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ott gebe, daſs die Herausgabe und der Abfſchluſs des ganzen erkes rüſtig
voranſchreite und nicht gar langer Zeit vollſtändig erfolge.

Exaeten Holland) Profeſſor uguſtin Lehmkuhl, 8
3) PaſtoralPſfychiatrie zum Gebrauche für Seelſorger von Doctor

uſelm R icker, B., Univerſitäts⸗Profeſſor Zweite Auflage.
2.—Wien 1889 hei Heinrich Kirſch Preis 1.— —

Dieſe Schrift füllt In der Paſtoral⸗Literatur Lücke aus In den
Paſtora Theologien un den paſtoral mediciniſchen Büchern die wio
eu  er Sprache beſitzen finden ſich Nur ſpärliche Andeutungen 1  ber die
Geiſtesgeſtörten und deren ſeelſorgerliche Behandlung; ſie enügen nicht da
der Gegenſtand ungemein ſchwierig und eln zweckwidriges Verfahren höchſt
ſchädlich iſt Zudem nmmm0t IN erer Zeit dte Zahl der Irrſinnigen von
Tag zu Tag zu, weshalb der Geiſtliche mit den Geiſteskranken häufiger

U Berührung kommt un enne gründliche Belehrung U  1  ber die ſeelſorgerliche
Behandlung derſelben entbehren kann Herr Profeſſor eu
hat durch die Herausgabe obiger Schrift Enem dringenden Bedürfniſſe der
Zeit abgeholfen, und ich eln großes Verdienſt Ull die praktiſche Seelſorge
erworben. Er behandelt den ſchwierigen Gegenſtand mit großer Sachkenntnis
und reicher Erfahrung er anſprechender Form.

Der zugemeſſene Raum geſtattet nicht den reichen Inhalt der Utereſ
ſanten Schrift entſprechend 5 ſkizzieren „Nimm und lies“ Bemerkt ſei Ur daf
Profeſſor Rickers Paſtoral Pſychiatrie IM Monate Mai 1888 zuerſt IM Druck
erſchien un Wie vorauszuſehen war, M kurzer Zeit vergriffen wurde Die Uuns
vorliegende weite Uflage weiſt emne anſehnliche Vermehrung der Seitenzahl auf
und die ſachlicher Beziehung vorgenommenen Aenderungen verdienen Unſtreitig
vollen Beifall Rur die Ausführungen Üüber den Empfang der heiligen Sacramente
von Seite ypochondriſcher und melancholiſcher Kranken ſind, Pie cheint,
tw' allgemein gehalten. Unter gehöriger Vorſicht und der ſelbſtverſtändlichen
Vorausſetzung, daſs der pſychiſche Zuſtand des Kranken Enmen übernatürlichen
Peueact nicht hindert, möge man ihn U Empfange der heiligen Saeramente
nicht abhalten. In einigen Fällen praktiſchen Seelſorge hat ſich der
Empfang der heiligen Sacramente, venn auch nur ndireet, ychiatri ſehr
eilſam erwieſen

Die Ausſtattung dieſer Schrift iſt vorzüglich. Leicht verbeſſernde ruck⸗
ehler fand ich auf Seite 117 Zeile 11 un * Die Leſung und da Studium
r Rickers Paſtoral Pſychiatrie ſei hiemit en Seelſorgern auf E empfohlen

ag Univerſitäts Profeſſor Ir Anton Reinwarth
Das hohe E Ausgelegt für Theologieſtudierende und Theologen

von P Fr Qle Tiefenthal —0 Profeſſor der Theologie INI

Stifte Einſiedeln III 363 8 Mit biſchöflicher Approbation
Kempten 1889 Verlag der Jof Köſel'ſchen Buchhandlung Preis
M —  — 2.70

Dieſes Buch hekundet viel leiß und Studium und iſt cht kirch⸗
em Geiſte durchweht Die Einleitungsfragen werden auf 85 Seiten ah
gehandelt Hier iſt der Excurs Über die Literatur des hohen Liedes nach
einzelnen Jahrhunderten geordnet beſonders ausführlich und lehrreich Selbſt
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verſtändlich vedet der Verfaſſer der allegoriſchen Auffaſſung das Wort Nach
der Erklärung zerfällt das Buch In zwei gleiche Theile. Die er Hälfte
(cap 1—4) bezieht ſich auf die Vereinigung des Meſſias mit ſeinem
Iſrael Die zweite älfte, Wiedervereinigung (Cap 5—8 ſoll auf die
Bekehrung Iſraels In der Endzeit gehen egen die Beziehung der etzten
vier Capitel auf die Endzeit erheben ſich gewichtige Bedenken, und nicht
viele Leſer werden dieſe Auffaſſung heilen Für 0  E, die wecke
der Erbauung die heilige Schrift eſen und ſtudieren, wird das uch von

großem Nutzen ſein, da ſehr viel aſcetiſches Material aus den Vätern Uund
Geiſteslehrern aller Jahrhunderte zuſammengetragen iſt Mehrere reiche
Indices erleichtern die Handhabung des U  Ee

Münſter Wiĩ Profeſſor Ir Schäfer
en im Mittelalter. in Auszug aus

Kenelm enry Digby's „Mores Gathohei: OT. Ages 07 Faith“. Von
Kobler, 8 N„ II. IV. Bd unsbru ruck und Verlag der

Vereinsbuchhandlung und Buchd  druckerei. 1888— 89 II Bd., X 890
Preis 3.80 7.60; III Bd., VIII, 643 Preis 2.80

5.60; Bd., VIII, 940 Preis 4.80 9.60
Wir aben un dieſer Quartalſchrift Heft, 144 ff.) den

and des vorliegenden Werkes, das nun mit dem ande zum Ab
chluſſe elangt iſt, bereits angezeigt und H das zur Orientierung über
den Autor und die allgemeine Anlage des Werkes Nothwendige hervor⸗
gehoben. Die drei letzten Bände beſtätigen Nur noch mehr unſer Urtheil,
das wir dort betreffs der Reichhaltigkeit des Stoffes und das Feſſelnde des
nhalte abgegeben en Der zweite Band, Uch), behandelt
un der vierten und ünften Seligkeit den kirchlichen Gottesdienſt des
Mittelalters un allen ſeinen Beſtandtheilen und Aeußerungen, ſowie deſſen
und der allgemeinen Frömmigkeit veredelnde und heiligende Einwirkung auf
die menſchliche Geſellſchaft und ihre verſchiedenen Verhältniſſe U. VI Buch
ferner die ahrha chriſtliche und werkthätige Liebe Alle, gegen die
Gefangenen, Sclaven, Armen, Kranken und eiſenden, auch die Feinde
VII Buch) Der dritte Band zeigt un der echs ten Seligkeit den ohen
rad der Herzensreinheit des Meittelalters und deren influſs auf die Literatur
und un auf Schule und Wiſſenſcha Buch); In der ſiebenten
Seligkeit die Friedensliebe in den häuslichen, politiſchen und nationalen Ver
ältniſſen (IX Buch)

UU vierten Bande endlich werden die wahren Friedensſtätten, die
Klöſter des Mittelalters, eingehend geſchildert Uch und dann N
der achten Seligkeit das Martyrium überhaupt und die Leiden und Ver
folgungen beſchrieben, die Rechtgläubigen und Frommen auch im
Mittelalter zu beſtehen hatten (XI Buch)/ Dieſes Buch dürfte die
jenigen etwas beruhigen, welche im Vorausgehenden uviel gefunden
aben, denn es ſorgt hinreichen für Schatten im Gemälde Im Schlu


